
 

Umweltpolitik der Stadtwerke Münster GmbH 
 

Wir, die Stadtwerke Münster, stehen in der Verantwortung, Münster besser zu 

machen. Unser Ziel ist es, die Stadt mit einem möglichst hohen Anteil an 

erneuerbarer Energie, Wärme und Mobilität sowie exzellentem Trinkwasser zu 

versorgen. In unserer Umweltpolitik, die sich an unserer Strategie 2030 orientiert, 

setzen wir auf mehrere Leitgedanken, die unsere Ausrichtung in der Zukunft 

maßgeblich prägen. 

 

Unser Beitrag für ein zukunftsfähiges Münster 

Unser unternehmerisches Handeln richten wir an ökonomischen, ökologischen und 

sozialen Kriterien aus. Diese Kriterien legen wir offen und entwickeln sie im 

Austausch mit der Stadtgesellschaft weiter. Durch einen transparenten und 

faktenbasierten Dialog mit unseren Kundinnen und Kunden sowie Stakeholdern 

machen wir diese zu Beteiligten der Energiewende.   

 

Versorgungssicherheit als Grundlage 

Mit unseren Mitarbeitenden, dem starken Team Münster, setzen wir uns dafür ein, 

die Energie- und Mobilitätswende in Münster voranzubringen. Im Zentrum unserer 

Bemühungen steht die Idee, dass wir mit einer zuverlässigen Infrastruktur die 

Lebensadern der Stadt prägen und somit für den Herzschlag Münsters sorgen. Zu 

dieser Infrastruktur gehören Erzeugungsanlagen für erneuerbare Energie genauso 

wie Versorgungsnetze für Energie, Trinkwasser und Internet sowie die 

Elektrifizierung unseres Busliniennetzes. 

 

Unsere Investitionen in innovative, klimaschutzorientierte Energie- und 

Mobilitätsversorgung tragen entscheidend zu diesem Ziel bei. Dadurch senken wir 

den Verbrauch fossiler Ressourcen, erhöhen die Energieeffizienz und verbessern 

unsere Umweltleistung laufend.  

 

Kontinuierliche Verbesserung und Rechtskonformität 

Für uns ist es selbstverständlich, auch in der Verfolgung unserer Umweltpolitik alle 

gesetzlichen Vorschriften sowie privatrechtliche Verpflichtungen einzuhalten. Dies 

setzen wir u. a. durch Einhaltung und Nachverfolgung aller erforderlichen 

Genehmigungen und Bescheide, sowie der damit verbundenen Nebenbestimmungen 

um. 

  

Ab 2026 berichten wir auf Basis der europäischen Standards über die Einhaltung der 

Nachhaltigkeitsziele – transparent, faktenbasiert und für alle nachvollziehbar. In der 

EMAS-Erklärung unterrichten wir zudem weiterhin spezifisch über die 

Umweltauswirkungen unserer Wärme- und konventionellen Stromerzeugung. 


